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I Anderungsbereich

Der Anderungsbereich umfaßt im Stadtbezirk Dortmund-Huckarde - Ortsteil Wi-
pr,ri"d - ei-ne Teilfläche des Wisohlinger Weges sowie einen Bereich westlich des

wir"tiingo w"ges einschließlich der Zufahrt zum Lagerplag des Bezirksfriedhofes

von insgesamt ca. I 250 qm.

Anlaß. Ziele und Zwecke der Anderung

Der seit dern 21 . I 1. 1975 reohtsverbindliche Bcbauungsplan setzt im Anderungsbe-

ieich Straßenverkehrsfläche (Wischlinger Weg) sowie öffentliche Grünfläche - Fried-

hof - fest.

von betroffenen Gemeindemitgliedem der Katholischen Kirchengemeinde "Heilig

Kreuz" in Dortmund-Rahm .o*ir 
"on 

Rahmer Bürgerinnen und BüLrgern ryrde !9r
Wunsch vorgebracht, eine Busverbindung zum Bezirksfriedhof Huckarde einzurich-

ten, da vlete;d vor allem ältere Bürgerinnen und Bürger, die keinen Pkw besitzen

und den beschwerlichen weg nicht zu Fuß gehen könnm, diesen Friedhof nicht errei-

chen können. Um diesem Personenkreis eine Möglichkeit zu schaffen, den Bezirks-

friedhof mit dem öffentlichen Personennahverkehr (ÖPND zu erreichen, soll der Be-

bauungsplan Hu I 10 geändert werden.

Es ist daher beabsichtigt, auf der westseite des wischlinger weges in Höhe der Zu-

fahrt zum Lagerplatz eine Bushaltestelle für Linienbusse der Dortmunder Stadtwerke

AG mit einer-Wändemöglichkeit in Form einer Busschleife einzurichten'

Die angesprochene Fläc[e wird insgesamt als "öffentliche Verkehrsfläche" festge-

seta. iesUmdteil dieser öffentlichen Verkehrsfläche ist eine Verkehrsgrünfläche. In-

nerhalb dieser Fläche ist das Anpflanzen von drei heimischen standortg§rechten 
_

iaubbäumen beabsichtigt. Die möglichen Standorte dieser geplanten Bäume sind als

"sonstige Darstellung" im Anderungsplan kenntlich gemacht'

Durch die Anderung wird die allgemeine Erreichbarkeit des Bezirksfriedhofes für die

betroffenen Bürgerinnen und Bärger positiv verändert.

Inhett der Anderung

Durch die beschriebenen Planungsabsichten ergeben sich im einzelnen folgende

Anderungen:

- Reduzierung der festgesetzten öffentlichen Grünfläche - Friedhof - im Bereich

westlich des Wischlinger Weges in Höhe der Zufahrt ntmLagerplatz;

- Festsetzung von öffentlicher verkehrsfläche westlich des wischlinger weges

(Buswendeschleife) einschließlich Verkehrsgrün;

- sonstige Darstellung von drei geplanten Bäumen innerhalb der verkehrsgrülr-

fläche.
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4 Althsten

In der Übersichtskarte der Stadt Dortrnund für Altstandorte und Altablagerungen
(Stand: September 1993) sind im Anderungsbereich keine Kennzeichnungen 

-
enthalten.

Bewerturq des Eingriffes itr Netur und Landscheft

Nach § I Abs. 5 Nr. 7 BauGB sind bei der Aufstellung von Bauleiplänen u. a. die
Belange des Umweltschutzes, des Naturschutzes und der Landschaftspflege zu
berücksichtigen.

Eingriffe in Natur und Landschaft im sinne des § 8 Abs. I Bundesnaturschutzgeseü
(BNatSchG) und des § 4 Abs. 1 Landschaftsgesetz Nordrhein-Westfalen (LG frW)
sind veränderungen der Gestalt oder Nutzung von Grundflächen, die die Leistungsfri-
higkeit des Naturhaushaltes oder das Landschaftsbild erheblich oder nachhaltig biein-
trächtigen können. Der verursacher eines Eingriffes ist zu verpflichten, u.r-.'idb-.
Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft zu unterlassen (vermeidungsgebot)
sowie unverrneidbare Beeinträchtigungen innerhalb einer zu bestimmenden Frist 

'
durch Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege auszugleichen
(Ausgleichspflich! - § I Abs. 2 BNatSchG bzw. § 4 Abs. 4 LG NW.

sind aufgrund der Aufstellung eines Bauleitplanes Eingriffe in Natur und Landschaft
zu erwarten, ist über die Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege unter
Anwendung des Vermeidungsgebotes sowie der Verpflichtung zu ausgleichs_ und
Ersatzmaßnahmen nach den vorschriften des Baugesetzbuches (BauGB) in der Ab-
wägung nach § I des BauCB zu entscheiden (§ 8 a BNatSchG).

Die geplante Einrichtung einer Buswendeschleife mit Bushaltestelle stellt einen Ein-
griff in Natur und Landschaft dar. Für die geplante versiegelung wird eine vegetati-
onsfläche (Wiesenfläche und Gehölzstreifen) von 260 qm in Anipruch g"no-Ä.n.
Der Eingriff ist unvermeidbar, da erst durch die o. g. Baumaßnahme einl Busverbin-
dung zum Bezirksfriedhof Huckarde eingerichtet werden kann, die eine Erreichbar-
keit des Friedhofes für die Rahmer Bürgerinnen und Bürger ermöglicht.

Einerseits ist dieser Eingriff im Anderungsbereich des Bebauungsplanes weder durch
gleichartige noch durch gleichwertige Kompensationsmaßnahmä ausgleichbar, da
hierfür keine Fläche zur Verfügung steht.
Andererseits ist der Kompursationsbedarf so gering, daß eine Flächenkompensation
im sonstigen Geltungsbereich des Bebauungsplanei als unangemessen und deshalb
nicht sinnvoll erscheint.

Der Eingriff läßt sich im Geltungsbereich des Bebauungsplanes nicht kompensieren.
Dieser unbehebbare Mangel wird aber aufgrund des geringen Eingriffsumianges als
nicht gravierend eingestuft. Es wird deshalb hingenommen, daß außer den voigesehe-
nen Begrünungsmaßnahmen innerhalb der Buswendeschleife (Baumpflanzung-in der
Verkehrsgninfl äche) keine Kompensation vorgenommen wird.
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6 Entschädigung

Durch die geplante Anderung des Bebauungsplanes werden keine Entschädigungsan-
sprüche ausgelöst.

Kosten

Folgende Kosten wurden überschlägig ermittelt:

Ausbau der Verkehrsfl äche einschließlich Beleuchtung
und Straßenbegleitgrün (Bäume) 100 000,00 DM
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Dortmund, den 06.09. 1995

ürA
Wilde
Städt. Baudirektor



Der Rat der Stadt hat am 12.10.1995 beschlossen, diese Begründung nach § 9 Abs. 8 des
Baugesetzbuches (BauGB) vom08.12.1986 (BGBI. I 5.2253, BGBI. III 213 - l) der
Bebauungsplan-Anderung beizufrgen.

Dortrnund,den (1 4'/ 9t-
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